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wieder einmal dürfen wir uns freuen, Euch
alle hier begrüßen zu dürfen.
Ich hoffe, Ihr und Eure Tiere habt den ver-
gangenen „Sommer“ gut überstanden. Som -
mer? Na ja, viel hat er ja nicht hergegeben.
Aber was soll es, früher war ja so oder so
alles besser.
Zumindest war mir früher nicht bewusst, dass
es doch ganz einfach zu sein scheint, in
Deutschland als „anerkannter Experte“ zu
gelten, mit konsequentem Gedrängel an den
richtigen Stellen auf die Gesetzgebung einzu-
wirken und dabei noch Geld zu verdienen.
Also für alle, die sich noch nicht über ihre
berufliche Laufbahn im Klaren sind oder den
Beruf wechseln möchten, hier ein paar Tipps. 
Man nehme sieben gute Freunde und grün-
de einen eingetragenen Tierschutzverein.
So dann ist es unbedingt erforderlich, die Ge -
meinnützigkeit zu erlangen. Damit Euch,
wenn die Spenden sprudeln, auch wirklich
niemand in die Suppe spuckt, ist es ganz
wich tig, folgenden Passus in die Satzung auf -
zunehmen: „Stimmberechtigtes Mitglied
kann werden, wer sich darüber hinaus dauer-
haft und aktiv für die Ziele des Vereins ein -
ge setzt hat. Über die Aufnahme als stimmbe-
rechtigtes Mitglied entscheidet ebenfalls der
Vorstand nach schriftlichem Antrag.“ 
Ist diese erste Hürde erst einmal genom-
men, geht alles andere fast von alleine. Ihr
sucht Euch zuerst einmal ein richtig rühren-
des Thema. Auf keinen Fall dürft Ihr Euch
aber für bessere Haltungsbedingungen für
Nutztiere einsetzen. Denn niemand spendet
gern für die Freiheit seines Mittagessens.
Aber wenn Ihr ein Thema gefunden habt,
kann es endlich so richtig losgehen. Keine
Angst bei der Themenauswahl, denn je exo-
tischer das Ganze ist, desto weniger Leute

haben auch nur Grundkenntnisse davon,
und so ist es doch sehr unwahrscheinlich,
dass jemand bemerkt, dass Ihr auch nicht
die geringste Ahnung davon habt.
Einer der wichtigsten Punkte ist natürlich die
Instrumentierung der Medien. In erster Linie
natürlich des Fernsehens. Nur keine Sorge, es
findet sich immer ein Sender, der anspringt.
Ganz einfach auf besorgt und wichtig ma -
chen, ein wenig von armen gequälten Tieren
er zählen, und natürlich nicht vergessen zu er -
wähnen, dass alles äußerst gefährlich und die
gesamte Bevölkerung durch das Han deln ei -
niger Irrer gefährdet ist. Sollte das noch nicht
ausreichen, dann müsst Ihr den Joker ziehen
und mit drohenden Seuchen argumentieren.
Vergesst aber auf keinen Fall, die Mil lio nen -
schäden zu erwähnen, die durch Tier -
schmugg ler entstehen. Glaubt mir, das klappt.
Habt Ihr es erst einmal bis in die Medien ge -
schafft, kommt der Rest eigentlich von ganz
alleine. Und schon ist es so weit, Ihr seid
plötzlich wirklich „anerkannte Experten“.
Dass Ihr von der ganzen Materie eigentlich
gar keine Ahnung habt, interessiert nun
wirk lich niemand mehr. Die Spenden flie-
ßen nun üppig und wollen verwaltet wer-
den. Was nicht für Spesen und Bürokosten
draufgeht, investiert ihr am besten in Pro -
jekte im Ausland. Vorzugsweise sollte hier
Afrika ins Auge gefasst werden. Auch eine
Stiftung ist denkbar, allerdings erst für Fort -
geschrittene geeignet.  Keine Sorge, es er -
fährt niemand, wie viel Spendengelder Ihr
so am Ende tatsächlich für gute Zwecke
aus gebt. Ihr seht also: Es ist eigentlich ziem-
lich einfach, Gutes zu tun. Und, was für den
einen oder anderen mindestens genau so
wichtig sein dürfte, jeder hört Euch zu. Ihr
seid wichtig. 
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Es ist also leider sehr einfach, eine Gruppe
von Menschen, die sich einem nicht alltäg-
lichen Hobby widmen, in Misskredit zu
bringen. Viel schwieriger allerdings stellt es
sich dar, unsere Tiere artgerecht zu halten
und zur Nachzucht zu bringen.  Denken wir
nur einmal an die vielen Arten, die in den
vergangenen Jahren  in menschlicher Obhut
gezüchtet wurden! Dass dadurch ständig der
Artenschutz verbessert wird, interessiert
scheinbar niemanden. Ein Vertreter einer,
wenn nicht der bekanntesten Tierschutzor ga -
nisation hat einmal in Hamm zu mir ge sagt:
„Naturentnahmen müssen sein, sonst entzie-
hen wir den Fängern in den Ur sprungs -
ländern die Erwerbsgrundlage. Am Ende
werden dann die Wälder abgeholzt, und die
Flora und Fauna ist für immer verloren“.
Natürlich will das hinterher niemand mehr
gesagt haben. Also da frage zumindest ich
mich, wer ist denn nun der Experte?
Wie dem auch sei, wir können machen und
tun, was immer wir wollen, wir sind so oder
so die Bösen.
Ich würde mir nur für die Zukunft wün-
schen, dass auch die Leute, die für unsere
Ge setzgebung verantwortlich zeichnen, sich
in Zukunft die Mühe machen würden und

auch uns anhören. Vielleicht würden sie sich
dann etwas weniger leicht einseitig beein-
flussen lassen.
Wie dem auch sei, wir hier in Hamm werden
auf jeden Fall alles dafür tun, damit wir alle
in Zukunft auch weiterhin unser Hobby so
betreiben können, wie wir es gewohnt sind.
Auch die TERRARISTIKA werden wir mit
allen uns zur Verfügung stehenden recht-
staatlichen Mitteln gegen jegliche Angriffe
verteidigen. Aber das alles schaffen wir auch
nicht alleine, sondern benötigen dazu die
Hilfe aller derjenigen, die sich heute und in
der Zukunft hier in Hamm versammeln.
Beachtet die Börsenordnung und geht auch
zu Hause mit Euren Tieren so um, wie Ihr es
Euch wünscht, dass andere mit Euch umge-
hen. Wir werden keinen Moment zögern,
diejenigen, die der Meinung sind, sie müs-
sten mit ihrem Verhalten das Ganze gefähr-
den, umgehend für heute und für die
Zukunft  von unserer Börse auszuschließen.
Wie immer bleibt uns zum guten Schluss
wieder einmal nur, Euch einen angenehmen
Aufenthalt hier in Hamm zu wünschen. Wir
verbleiben mit den besten Grüßen für Euch
und Eure Tiere – bis zum Dezember.

Euer TERRARISTIKA-Team 

Pflicht ab Dezember:
Absicherung der Verkaufstische

In Zukunft müssen die Ver kaufs be hält nis -
se gegen Herunter fal len und An stoßen
geschützt sein. Das kann mit solchen Holz -
 winkeln geschehen, die auch leicht selbst
herzustellen sind. Aber auch eine Produk -
tion im Fachhandel ist in Vorberei tung.

1 m

mind. 10 cm

60 cm





Bei Poecilotheria subfusca unterscheidet
man derzeit zwischen zwei im Handel er -
hältlichen Varianten, der „Highland“- und
„Lowland“-Form. Ich möchte im Folgenden
Haltung und Nachzucht meiner Tiere der
„Lowland“-Variante vorstellen.
Als ich im Jahr 2008 auf diese Art aufmerk-
sam wurde, lag es mir sehr am Her zen, ein
solches Tier zu erweben. Noch im selben
Jahr konnte ich ein adultes „Low land“-
Weib chen in meine Obhut nehmen, was
mich natürlich sehr freute.
Nachdem sich das Tier erfolgreich gehäutet
hatte, konnte ich mir nun über die Nach -
zucht Gedanken machen und startete meine

Suche nach einem passenden Ge genstück.
Dies gestaltete sich nicht ganz so einfach,
aber glücklicherweise konn te ich schließlich
in meinem Be kann tenkreis ein subadultes
Männ chen erwerben, was mich dem
Wunsch, diese wunderschönen Tiere nach-
zuzüchten, einen Schritt näher brachte.

Stamm: Gliederfüßer (Arthropoda)
Unterstamm: Spinnentierartige (Chelicerata)  
Klasse: Spinnentiere (Arachnida)
Ordnung: Spinnen (Araneae)
Unterordnung: Vogelspinnenartige (Mygalomorphae)
Familie: Vogelspinnen (Theraphosidae)
Unterfamilie: Echte Vogelspinnen (Aviculariinae)

Gattung: Poecilotheria
Art: Poecilotheria subfusca 

H a l t u n g  u n d  e r f o l g r e i c h e  N a c h z u c h t  v o n  P o e c i l o t h e r i a  s u b f u s c a

Haltung und erfolgreiche Nachzucht von
Poecilotheria subfusca

von Kathrin Petritz
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Das Männchen nähert sich trommelnd dem Weibchen
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P f l e g e  u n d  Ve r h a l t e n / N a c h z u c h t

Pflege und Verhalten 
Die Tiere sind nachtaktiv und tagsüber
kaum zu sehen. Sie reagieren auf jede Be -
we gung rund um ihr Terrarium, auf jede
Lichteinwirkung sowie auf jeden kleinen
Windzug mit Flucht in ihre Wohnröhren.
Ich halte meine P. subfusca „lowland“ in
einem Glasterrarium der Größe 30 x 30 x 50
cm (Länge x Breite x Höhe), da es sich um
Baumbewohner handelt. Das Becken ist mit
Schiebescheiben und zwei Lüf tungs gittern
(vorne unten und hinten oben) ausgestattet,
um eine bessere Luftzirkulation zu gewähr-
leisten. Die Rückwand ist mit Kork verklei-
det. Das Substrat besteht aus einem Torf-
Erde-Gemisch, das dazu dient, die Feuch -
tigkeit besser zu speichern. Die Höhe des
Bo dengrundes beträgt etwa 8 cm. Als Ver -
steckmöglichkeiten werden zwei verschie-
den breite Korkröhren angeboten. Der
Boden wurde zur Hälfte mit Moos bedeckt,
um ein artgerechtes Mikroklima zu erzeu-
gen. Auch ein Trinknapf, der immer mit Was -
ser gefüllt ist, steht zur Verfügung. Meine
Tiere halte ich bei einer Temperatur von 25–
27 °C tagsüber und 22–24 °C nachts.
Die gesamte Einrichtung wird einmal wö -
chentlich mittels Sprühflasche be feuchtet,
und einmal im Monat wird das Bodensub strat
gegossen, sodass es immer feucht, je doch
nicht nass ist. Über jedem Terrarium befindet
sich eine Beleuch tungseinheit, die mit einer
Zeitschaltuhr gesteuert wird. Im Som mer
beträgt die tägliche Beleuchtungs dauer ca.
zwölf Stunden, im Winter etwa zehn. 
Je nach Ernährungszustand wird jede Wo -
che bzw. alle zwei Wochen gefüttert. Die
Nahrungsvielfalt ist mir persönlich für mei -
ne Spinnen sehr wichtig, deshalb achte ich
auf eine abwechslungsreiche Er nährung
und verfüttere Grillen, Schaben, Heimchen,
Heuschrecken sowie manchmal Zophobas
(Schwarzkäferlarven). Die Futtertiere be -
zie he ich direkt „frisch“ aus einer Zucht an -
lage, die 60 km von mir entfernt ist. Die
Stre cke nehme ich gerne in Kauf, da mir das
Wohl meiner Tiere sehr am Herzen liegt.
Dort kann ich vor Ort auswählen, welche

Fut tertiere bzw. welche Größe ich gerade
benötige.

Nachzucht
Das Männchen erreichte glücklicherweise
am 20.05.2008 durch die Reifehäu tung das
Adultstadium. Nun musste ich warten, bis es
sein erstes Spermanetz er stellt und die Bul -
ben mit Sperma gefüllt hatte. Der Zeitraum
von der Häutung bis zum Bau des Sper ma -
netzes betrug 3–4 Wochen. Nun waren alle
erforderlichen Voraussetzungen für eine
Verpaarung gegeben.
Am 12.07.2008 war es nun so weit, und ich
startete den Verpaarungsversuch. Dazu be -
förderte ich das Männchen mit Hilfe einer
Heimchendose aus seinem Behälter in das
Terrarium des Weibchens. Aus Sicher heits -
gründen setzte ich das Männ chen im unte-
ren Bereich des Beckens ab. Da mit wollte
ich etwaige Angriffe des Weib chens verhin-
dern. Aufmerksam be obachtete ich das
Männchen, als es langsam begann, die neue
Umgebung zu er kunden. Nach und nach be -
gab es sich in die Nähe des Röhrenausgangs

TERRARISTIKA

Auf der Lauer



des Weib chens. Scheinbar hatte das Weib -
chen den Bereich um den Eingang der
Röhre mit Spinnfäden ausgekleidet, die
Phe romone enthielten, woraufhin das
Männ chen mit seinem Balzritual begann:
Vi brieren und rhythmisches, für Poecilothe -
ria typisches Trommeln mit den Tastern.
Das Schauspiel dauerte etwa zehn Minu ten,
dann konnte man aus der Röhre des
Weibchens Bereitschaftssignale in Form von
Trommeln wahrnehmen. Dadurch in tensi -
vierte das Männchen sein Balzver halten
und versuchte das Weibchen aus der Wohn -
röhre zu locken.
Anscheinend verrichtete das Männchen
seine Arbeit gut, denn nach kurzer Zeit
konnte es das Weibchen von sich überzeu-
gen, und es begab sich langsam und bereit-
willig aus der Röhre.
Immer auf Sicherheitsabstand achtend, lock te
das Männchen das Weibchen quer durch das
Terrarium, um sich von der Ver paarungs -
bereitschaft des Weibchens zu überzeugen.

Diese Bereitschaft war offensichtlich ge -
geben, da das Weibchen den Lockver su chen
des Männchens folgte. Nach etwa einer
Stunde hatte das Männchen einen passen-
den Platz gefunden, an dem es sich sicher
fühlte. Nun wandte es sich dem Weibchen
zu, und ich konnte beobachten, dass sich die
Tiere mit dem ersten Bein paar berührten.
Da sich dieses Szenarium zu meinem Glück
auf den Frontscheiben des Terrariums ab -
spielte, konnte ich gut beobachten, wie sich
die Geschlechts öffnung in der Mitte der
Epigastralfurche des Weibchens öffnete.
Nun konnte es nicht mehr lange dauern.
Das Männchen startete den ersten Versuch,
das Weibchen zu begatten. Aber dieses und
noch drei weitere Male scheiterte das
Männ chen, ehe es vorschnellte und sich
unter das Weibchen schob, um dort seine
Bulben in die Geschlechtsöffnung des Weib -
chens einzuführen. Das Einführen des Bul -
bus dauerte nur ca. eine Sekunde und war
für mein Auge beinahe zu schnell. Als dies

N a c h z u c h t
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abgeschlossen war, suchte das
Männchen eilig das Weite, um
einem eventuellen Angriff des
Weibchens entgehen zu kön-
nen. Da nach begann das
Männchen, mit beträchtlichem
Sicher heits abstand seine Ge -
schlechts organe zu reinigen.
Zu dieser Zeit verharrte das
Wei bchen im mer noch in ei -
nem tranceähnlichen Zu stand
auf der Frontscheibe, und ich
konnte erkennen, dass sich in
der Geschlechts öffnung des
Weibchens Sperma befand.
Nach einigen Minuten schloss
das Weibchen die Ge -
schlechts  öffnung und suchte
seine Wohn röhre auf. Dies ließ
mich darauf schließen, dass
die Verpaarung erfolgreich
war. Kurz darauf entnahm ich
das Männchen und setzte es in
seine Behausung zu rück. 
Das Weibchen zeigte dem
Männchen gegenüber keiner-
lei Aggressionen, und die Ver -
paarung verlief zu meiner
Freude sehr friedlich.

N a c h z u c h t

Die Jungtiere lassen sich gemeinsam aufziehen



Nach der Verpaarung
Nach etwa zwei Monaten konn te ich bei
einem Kon trollblick in die Röhre des Weib -
chens ein deutlich gesteigertes Spinn -
verhalten beobachten. Die Wohn röhre war
nun schon untypisch stark mit Spinnseide
ausgekleidet – die Vorberei tung für einen
Kokonbau musste voll im Gange sein. Ich
beschloss, das Weibchen von nun an nicht
mehr sonderlich zu stören, um den Kokon -
bau nicht negativ zu beeinflussen.

Am 1 8.10.2008 musste ich zu meinem
Entsetzen feststellen, dass das Weibchen sei-
nen Kokon aus der Wohnröhre befördert
hatte, was mich nun zu einem weiteren
Kontroll blick veranlasste. Dabei konnte ich
freudig feststellen, dass sich bereits Jung -
tiere im Larvenstadium beim Mut tertier
befanden. Ich entschloss mich dazu, die
Jung  tiere bis zum ersten Nym phen stadium
(im Terraria nerslang „1. Fress haut“) unter
der Obhut der Mutter zu belassen. In den
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A u f z u c h t  u n d  U n t e r b r i n g u n g  d e r  J u n g t i e re / D i e  Ü b e r ra s c h u n g  wa r  g ro ß

nächsten Tagen beobachtete ich das Ter -
rarium mit besonderer Aufmerksamkeit.
Nach etwa zwei Wo chen konnte ich einige
Jungtiere im ersten Nym phenstadium
außer halb der Wohnröhre finden, was mir
Anlass gab, die Jungtiere nun vom Mut -
tertier zu trennen. Dazu musste ich das
Weib chen vorübergehend in ein ande res
Terrarium setzen. Danach konnte ich die
Jungtiere, es waren 37 an der Zahl, mithilfe
einer Pin zette in ihre vorbereiteten Auf -
zuchtdosen umsiedeln. Als dies erledigt war,
wurde das Muttertier in sein gewohntes Ter -
ra rium gesetzt, und ich beschloss, fünf Jung -
tiere bei ihm zu belassen. Im 5. Nym -
phen stadium siedelte ich die se je -
doch wieder um, da ich Auffäl lig -
keiten im Fressver hal ten und im
Größenverhältnis der Kleinen
festgestellt hatte.

Aufzucht und Unterbringung der
Jungtiere
Die oben genannten Aufzuchtdosen be stan -
den aus klarem Polystyrol. Ihr Ver schluss
war mit Löchern versehen, um eine ausrei-
chende Luftzufuhr zu gewährleisten. Die
Dosen wurden mit einem ca. 2 cm hohen
Bodengrund aus einem Torf-Erde-Gemisch
ausgestattet, das leicht feucht gehalten
wurde. Als Versteck bot ich den Jungtieren
eine senkrecht gestellte, kleine Korkröhre
an. Verfüttert wurden kleine Grillen, Scha -
ben und Dro so phila, die von allen Jung -

tieren problemlos angenom-
men wurden. Die mir ver-

bliebenen Jungtiere
entwickeln sich her-
vorragend und wei-
sen bereits eine statt-
liche Größe auf.

Die Überra-
schung war groß

Als sich das Weib -
chen etwa drei Monate
später erneut zurück-
zog, ging ich davon aus,

dass die nun erwartete

Terrarienschienen,
Alulochbleche

& Zubehör

www.wdl-wickert.de

Die Makroaufnahme des Eis lässt die
spätere Spinne bereits erahnen



Häutung be vor stand. Als ich einen Monat
später einen Kontroll blick in die Wohnröhre
des Weibchens wagte, um zu sehen, ob die
Häutung erfolgt war, konnte ich meinen
Augen nicht trauen: Am diesem Tag, dem
20.02.2009, stellte ich fest, dass das Weib -
chen erneut einen Kokon bei sich trug. Ich
vermutete, dass es sich dieses Mal um einen
nicht befruchteten Kokon handelte. Doch
als das Weibchen ihn weitere 5 Wochen bei
sich behielt, entschloss ich mich, ihn zu ent-
nehmen, um zu sehen, was sich darin be -
fand. Nachdem ich den Kokon vorsichtig
mit einer Nagelschere geöffnet hatte, war
mei ne Freude sehr groß, als ich befruchtete
Eier und bereits Jungtiere im Prälarven -
stadium vorfand. Dieses Mal befanden sich
doppelt so viele Jungtiere im Kokon wie im
ersten. 

Bullennattern,
Gophernattern &
Kiefernnattern
Die Gattung Pituophis
Dieter Hirschkorn, 
Bernd Skubowius
ca. 180 Seiten, 
zahlreiche Farbfotos,
Hardcover
Format: 17,5 x 23,2 cm
ISBN: 978-3-86659-093-9

39,80 €

Grüner Baumpython
Morelia viridis
M. Hoffmann & M. Motz
264 Seiten, 
zahlreiche Abbildungen
Format 17,5 x 23,2 cm,
Hardcover
ISBN 978-3-86659-099-1

39,80 €

NEU

www.ms-verlag.de

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41 
D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
E-Mail: verlag@ms-verlag.de

Aufzuchtanlage





Die Jungen wurden von mir wie folgt gezei-
tigt: Ich öffnete den Kokon, übersiedelte die
Jungtiere in eine mit Kü chen papier ausge-
kleidete Heimchenbox und stellte diese in
den Inkubator. Die Tem peraturen im Brut -

apparat betrugen zwischen 25 und 27 °C,
die Luftfeuchtigkeit lag bei ca. 70 %. 
Innerhalb der nächsten 4–5 Wochen häuteten
sich die Kleinen ins Larvenstadium, und vom
03.05.–13.05.2009 entwickelten sich die Jung -
tiere in das erste Nymphen stadium. Die Auf -
zucht der Jungen des zweiten Kokons erfolg-
te wie oben geschildert. Die Aus fallquote war
sehr gering, nur zwei Jungtiere schafften die
Entwicklung ins Nymphen stadium nicht.

Anmerkungen
Derzeit ist eine Gruppenhaltung mit vier
Tieren vom zweiten Kokon im Gang, die bis
zum heutigen Tag bei guter Fütterung sehr
gut funktioniert. Das Muttertier häutete sich
im Mai 2009 und ist nach wie vor wohlauf
und in meiner Obhut.
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A n m e r k u n g e n

TERRARISTIKA-Nachzuchtpreis
2011 auf einen Blick:

Was? Beschreibung einer Rep -
tilien-, Amphibien- oder Wirbel lo -

sen-Nachzucht aus 2009/2010 
Wie? Mit Beschrei -
bung Ihres Nachzuchter fol -
ges (möglichst als Aus -
druck UND Datei auf Dis -
kette oder CD) und schö-
nen Bildern dazu. Außer -
dem zwei Zeugen benen-
nen.
Wann? Einsendungen
bis zum 1.11.2011

Wohin?
TERRARISTIKA, 

Frank Izaber, 
Dortmunder Str. 180, 
45665 Recklinghausen

Nähere Informationen unter 

terraristika.de

1. Preis: 1.500 Euro + Jackpot!
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Name, Vorname Reihe
Aistermann, Cornelia 17
Akinad, Kirsten 6
Amtenbring, Guido 6
Angerer, Josef Z2R3
Anthöfer, Ralf RG
Appelton, David W
Aqua Terra Shop W
Arens, Jürgen 1
Arth/Baus, Steven 2
Arthropodia 24
Artmann, Andreas 10
Attermeier, Thomas 2
Au, Manfred TU
Auer, Nadine W
Auer, Hans-Werner W
Augustin, Andreas Z2R6
Aye, Björn 5
Baert, Peter Z2R3
Ballandat, Stefan 5
Barg, Ulrike Z2R3
Bartel, Jens Z2R3
Bauer, Thomas 32
Bauer, Gabriel RG
Baumann, Frank RG
Baumann, Frank G
Bechthold, Dimitrij 11
Becker, Kevin 3
Becker, Janine Z2R3
Behnke, Andreas Z2R3
Behr, Andre ZR5
Beigi, Nima G
Bekston, Claus W
Bente, Conny ZR5
Berghammer, Oliver RG
Bergmann, Sabine ZR2
Bernhardt, Jörg 32
BernhartvKlaus G
Berschinsky, Mario W
Bertels, Arno 9
Bete, Joachim 10
Blahoz, Jindrich 4
Bleich, Jasmin Z2R2
Bleys, Kurt 9
Blienert, Timo KR
Blokes, Josef 4
Böhm, Karel 4
Bol, Steven 8
Bollhorn, Michael G
Bomholt, Simon 3
Bomholt, Simon G
Bonke, Rene 8
Borer, Marcus W
Bostik, Josef 10
Brandischok, Björn 19
Braun, Alfred 9
Braun, Ralf G
Brecko, Jonathan RG
Breitschwert, Birgit ZR6
Bremod Modellbau ZELT
Brinkmann, Daniela W
Bröckling, Burghard 9
Brodrück, Bernd Z2R3
Broghammer, Jörg 11
Brown, Mike 9
Bruck, Udo 9
Buchholz, Christian 9
Buchhorn, Wolfgang 18
Buchner, Olaf + Petra 4
Buchner, Christian Z2W
Bundt, Dieter 21
Bungert, Horst G
Burghart, Frank 6
Buschulte, Sebastian RG
Buß, Jasmin Z2R4
Canters, Mario 10
Carlsson, Stefan W

Cavy, Frederic 11
Ceh, Miro 11
Charles, John Z2R2
Chimaira, Firma Saal
Christensen, Simon Z2R2
Christiani, Ludger Z2R3
Chrusciel, Rafael 10
Clark, Bob TU
Clarkson, Renate 30
Collins, Jim 10
Conciere, Edgar KR
Cremerius, Tim 16
Crysal Palace Reptiles W
Csecsei, Gergö Z2R4
D/Haenens, Gerrit Z2R3
Damen, Sander Z2R4
Dams, Christoph 29
Davies, David 13
DaArGe Saal
De Clercq, Phillipe 10
de Haas, Rene 12
Deck, Andreas 12
Defabiani, Nicolas 9
Dengiel, Helge Z2R4
Deutgen, Dunja Z2R2
DGHT Saal
Dijkgraaf, Nils 13
Divis, Ondrej 15
Dizier, Herve Saint 31
Döhmen, Jochen 14
Dolezel, Jakub Z2R4
Dörre, Dietmar 18
Drewes, Thorsten W
Duscha, Carsten Z2R3
Dutch Dragon Import 32
Ecker, Klaus 13
Eckert, Melanie Z2R2
Eckstein, Simon ZR2
Econ Lux GmbH ZR1
Eichinger, Dieter RG
Einfeld, Lars RG
Einholf, Daniela Außen
Elmenhorst, Hendrick 2
Engel, Hubert 12
ENT Terrarientechnik GmbH W
Entholzer, Daniel W
Exotic-Haus, W
Faes, Sven 6
Faina, Vaclav Z2W
Fait, Vlaszimil Z2W
Farr, Jörg 12
Fels, Helmut 13
Fergin, Marc 13
Fernandez, Juan Z2R2
Fesser, Rainer 3
Fiedler, Günter TU
Fietz, Stephan KR
Fiß, Olaf 17
Flögel, Rupert Z2R2
Follmer, Thorsten 3
Forsberg, Magnus 26
Franz, Volker W
Friedel, Bodo 10
Friederich, Manuela ZR5
Fritsche, Ingo W
Fritz, Christoph 14
Frøik, Thomas W
Frühauf, Heinz W
Fuhrmann, Dieter 14
Fuhrmann, Joachim Z2R2
Galewood, Jeff 14
Gärtner, Iris Z2R1
Gebhard, Roland RG
Geipel, Armin 6
Geißinger, Mario 28
Giering, Bärbel 29
Gilar, Jaroslav 4

S t a n d l i s t e  ( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )
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Giralt, Jordi Z2R1
Glaser, Wolfgang 14
Gödde, John 9
Gombas, Lazlo Z2R4
Göthel, Helmut 3
Grabowitz, Peter Z2R1
Graeber, Dirk Z2W
Graen, Heiko 5
Grahl, Karsten 23
Grayson, Christimne Z2R2
Groß, Harald ZR1
Großmann, Susanne 29
Grube, Rene 3
Grübner, Daniel 5
Grützmacher, Frank KR
Guhl, Georg 22
Günther, Klaus W
Guth, Michael Z2R2
Haag, Urs 29
Habal, Vit Z3R3
Haberland, Bernd 6
Häberle, Heike G
Hajdas, Mateusz Z2W
Halbig, Andreas 2
Haller, Michael Z2R2
Hallmann, Siegfried 7
Hamann, Sven 30
Haneg, Georg Z2R4
Hännig, Stefan 16
Harris, Paul 32
Hasselberg, Dirk W
Hassler, Rebecca 8
HCH, 27
Hehmann, Sven G
Heijn, Gerad 13
Heim, Oliver RG
Hellkvist, Daniel W
Hentschel, Robert ZR5
Herbst, Guido TU
Herdegen, Reinhold ZR5
Herold, Diana Z2R1
Hess, Ingo TU
Hickler, Wolfgang W
Hilger, Axel 16
Hindelmeyer, Gerlinde TU
Hine, Ray TU
Hinz, David Z2R2
Hobza, Richard 16
Hochholzer, Jürgen 23
Hoferica, Petr 14
Hoffbauer, Pia 14
Hoffgaard, Claus 13
Hoffmann, Reiner ZR5
Höfling, Corinna 14
Hofmann, Thorsten Z2W
Hofmann, Thomas RG
Hofmann, Hans Jürgen Z2R2
Höhler, Peter 13
Hohls, Viola Außen
Hoiting, Ben 9
Holfert, Tino 32
Hollands, Wayne 16
Hopp, Olaf Z2R1
Hoppe, Christian 2
Hoppe, Klaus 15
Hörenberg, Thomas 22
Hörnchen, Patrick Z2R2
Horstmann, Klaus Peter ZR2
Hübel, Klaus 15
Huf, Christian W
Hufer, Hilmar W
Hühn, Raimo 16
Huisman, Johan 17
Hunacek, Tomas Z2R1
Hussard, Nicolas 5
Huwig, Claus 20
Iczek, Frank Z2W

Insektenzucht Kech ZR1
Iwanowska, Dorota Z2R4
Jachan, Georg G
Jackschitz, Maike 17
Jäger, Frank 21
Jakob, Andreas 15
Janitschke, Marc 17
Jansen, Matias 8
Jendrzej, Stefan RG
Jensen, Sune 23
Jertz, Diana Z2R1
Johansson, Stefan 25
Jungfer, Achim 2
Junghölter, Natascha ZR4
Kahlenberg, Herwig 3
Kaiser, Gerd 18
Kamke, Carsten 17
Karkos, Udo TU
Karwatzki, Ajoscha ZR6
Katanga Exotica Z2R6
Kaufmann, Corina 7
Kaup, Birgit 27
Kiesel, Michael 19
Kirch, Markus Z2R6
Kisch, Maximilian Z2R6
Kittsteiner, Ralph RG
Klimesova, Christina 19
Kline, Matej 10
Klinkenbus, Ingo 11
Klümpers, Michel 7
Knies, Markus Z2R6
Knoblich, Aron Saal
Köger, Mathias 18
Köhler, Matthias 30
Kölpin, Thomas 5
Kool, Rob 18
Koopmann, Benjamin Z2R6
Kopp, Andreas Z2R1
Köstler, Petra 10
Kozmik, Roman Z2R5
Krawczewski, Mariusz Z2R1
Krehl, Achim Z2R6
Kreiling, Jens 20
Kreuzer, Michael G
Krings, Elmar 12
Kriwet, Carsten 19
Krohnen, Manfred W
Krüger, Kristin Z2R6
Kruse, Detlef ZR4
Kruska, Kathrina TU
Küch, Dennis TU
Kuhlke, Rainer Z2R5
Kühne/Zimenga, Heiko 2
KuK Terrarien Außen
Kurz, Marco Z2R5
Kurz, Marco Z2R5
Kusakova, Zdenka Z2R6
La Ferme Tropicale W
Lamping, Carola Z2R6
Lang, Marc RG
Langen, Werner 11
Langer, Walter ZR4
Langer, Bastian 5
Langner, Christian 7
Lauterbach, Jens ZR4/5
Leber, Stefanie RG
Leder, Dennis Z2R5
Leitsch, Norbert 20
Lelek, Josef G
Lettner, Stefan 8
Leuschner, Thomas Z2R5
Liebens, Jori 19
Liebich, Dr.Michael 1
Lilienthal, Ralf RG
Linder, Lars 5
Lipska, Kascha RG
Lödiger, Karl 8

( a l l e  A n g a b e n  o h n e  G e wä h r )  S t a n d l i s t e
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Longhitano, Filip 15
Löppenberg, Julian G
LP Racks ZR1
Lück, Daniel Z2W
M.R.S. Beregnungsanlagen Außen
M+S Reptilien Saal
Maciejek, Kay 11
Mack, Helga G
Manger, Alexander 8
Marchek, Benedikt Z2R2
Marconato, Enrico 19
Marek, Jiri 4
Marton, Ferenc Z2W
Marwinski, Harpo Z2R5
Matuschek, Jörg RG
Mauer, Peter 31
Maugg, Rheinhold 28
Maurer, Nadine Z2W
Maurer, Marco Z2W
Mauviers, Christophe RG
Mende, Dieter 18
Mennenmeier, Georg 18
Mense, Marc W
Mensikova, Gabriela Z2R5
Meule, Jürgen 17
Meyer zur Heide, Christian W
Mikkelsen, Rolf 16
Mistler, Dietmar Z2R5
Moeller, Stefan 15
Molnar, Sandor Z2R6
Monigatti, Thomas G
Mönk, Marco TU
Moschek, Angela RG
Mozzarecchia, Alessandro 13
Mullenders, Frits Z2W
Müller, Werner RG
Müller, Mathias W
Müller, Uwe 21
Müller, Henry 19
Müller, Frank KR
Munneke, Janes ZR6
Münzer, Reinhard 15
Mütterties, Christian 2
Nales, Ted Z2W
Namiba Terra ZR2/3
Naths, Volker 21
Naumann, Marion ZR4
Naumburg, Marcel TU
Necid, Michal Z2W
Nerger, Roman Z2R5
Netopil, Sonja 30
Neujahr, Indra RG
Neukirch, Carsten RG
Nickel, Nicole RG
Nicolaisen, Sascha Z2R5
Niewenhuyzen, Ed Z2W
Noack, Holger 22
Nolte, Mirco Z2W
Nordheim Kork Zelt
NTV Saal
Nuyt, Freek 4
Nuyten, Pit 20
Nyult, Jiri 30
Obermeier, Wilhelm TU
Öhler, Ralf G
Olaussen, Daniel Z2R5
Olthof, Wouter RG
Oonincx, Dennis RG
Opel, Gunther RG
Otto, Stephan ZR2/3
Paap, Oliver 20
Palfi, Andreas G
Pawlick/Herrmann, Michaela TU
Pelke, Mathias Z2R5
Penkiert, Klaus RG
Petersen, Mick Z2R2
Peukert, Dennis 21

Pichottka, Joachim 14
Pielstecker, Mirko 20
Pieroth, Ralf 15
Polaschek, Martin ZR3
Poliszuk, Paul W
Posthumus, Bertus 15
Poulsen, Jesper Z2R5
Prein, Stefan 25
Primo, Andreas KR
Pro Gages Z2W
Pröpper/Wechsler, Kevin 12
Prziwara, Hans Georg 26
Püschel, Heiko 14
Pychinska, Joanna Z2R4
Quality Bugs Z2W
Rademacher, Thomas 24
Radspieler, Clemens G
Radtke, Andreas ZR4
Ram, Till Z2R6
Ras, Herman 12.
Raschke, Christian KR
Reddmann, Sabrina Z2R6
Regel, Achim 1
Regiuswelt RG
Reifenrat, Jens ZR5
Reimann, Boris 7
Reinhardt, Mario 16
Reisinger, Manfred 31
Reiter, Christa Außen
Reptile Express Z2W
Reptile Industries Europe W
Reuter, Martin 19
Reuthe, Jürgen 21
Rheinhard, Edward 21
Rice Reptiles, 22
Riehl, Markus 23
Riemann, Uwe 22
Rimpau, Jasper Z2R5
Riper, Daniel W
Rissmann, Diana 6
Röhe, Uwe 5
Rojc, Matjaz 26
Rollinger, Reimund TU
Romen Valles, Sergi Z2R4
Romme, Edwin Z2R3
Roth, Michele Z2R6
Roza, Eric W
Rudolph, Carsten 24
Ruf, Dieter 20
Ruf-Galli, Marcus 31
Ruggiero, Tony 31
Sabate Poncela, David 12
Salewski, Manfred 23
Salinski, Hans-Otto 26
Sangel, Christian ZR3
Savelkouls, Ingrid Z2R4
Schaefer, Frank 27
Schardt, Michael 23
Scharper, Tobias 18
Scheer, Patrick Z2R6
Scheller, Michael 22
Schendel, Christine Z2W
Schenk, Rene G
Schilde, Maik 26
Schiprowski, Carmen Z2W
Schirmer, Rico Z2R1
Schlepper, Rüdiger 6
Schlieper, Michael 11
Schmidt, Sandra Z2R1
Schmidt, Günther Z2W
Schmidt, Bodo 23
Schmidt, Jürgen 26
Schmied, Andre Z2W
Schneider, Claudia Z2W
Schneider, Reiner 19
Schnieder, Björn 10
Schönecker, Patrik 2
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Schönhals, Alexander TU
Schöning, Stephan 6
Schopp, Marion RG
Schörgendorfer, Alexander 9
Schouten, Ruud 11
Schram, Remy Z2W
Schramke, Franz 15
Schramm, Marco Z2W
Schröder, Marco 5
Schröder, Steffen KR
Schüler, Annika TU
Schulz, Rheinhard 30
Schulze, Marita W
Schulze Niehof, Peter 30
Schulze Niehof, Peter G
Schuricht, Jasmin KR
Schutt, Elco 22
Schütte, Kai 24
Schütze, Martin Z2W
Schwarz, Bernd G
Schwarz, Benjamin Zelt
Schwenger, Markus Z2W
Schwietert, Josef 24
Sczeponik, Sebastian 24
Sedlacek, Roman 27
Seidel, Stephan 16
Seidel, Uwe W
Seifert, Norman Z2W
Seil, Walter 17
Sens, Jörg 21
Severgns, Guy 26
Siebert, Bernd 16
Siefert, Wolfgang RG
Siegel, Mathias Z2W
Siepen, Karl-Heinz 30
Sievert, Jens G
Siirilä, Mari Z2W
Siklos, Peter Z2W
Simok, Michael Z2R1
Simon, Ebbi RG
Singer, Erwin W
Sittner, Wolfgang W
Skubowius, Bernd 7
Snuverink, Hans 23
Sörensen, Michael 13
Stassen, Bernd 29
Steffen, Friedhelm 14
Steffen, Frank G
Steffen, Thomas 24
Stegelmann, Andreas ZR6
Stegmiller, Markus 30
Stelzer, Jürgen Z2R4
Stiller, Ronny 11
Stockhausen, Carina Z2W
Stollenwerk, Markus 1
Storch, Jörg RG
Störzer, Erik KR
Strauß, Norbert TU
Striegl, Franz-Josef 8
Ströhlein, Jens RG
Struck, Marco 16
Stüwe, Claudia Z2R3
Suchanek, Jan 4
Sulowski, Lukasz ZR5
Suma, Milos KR
Surau, Ivonne KR
Szokalo, Barbara RG
Tanzer, Harald Z2R5
Tavaszi, Judit 24
Ter, J van het Meer ZR6
Terra Online Außen
Terraristik-Marx Außen
The Gex Files 25
The Pet Factory W
Tietz, Alexander 9
Timms, Juan G
Tomic, Renato Z2R1

Träger, Leo Z2R5
Trapp, Thorsten 25
Trip, Erik 16
Trompa, Harald 6
Tropenparadies 7/8
Tümmers, Ralph G
Tunjic, Marian Z2R6
Tuvesson, Björn 3
Twardack, Jens 16
Ueckmann, Carsten Z2R1
Ungers Rowen, Sybille ZR2
Vaes W
van Bruck, Markus ZR6
van der Spek, Sander ZR6
Van der Velden, Robby RG
Van der Vliet, Ron ZR1
van Hellem, Hermann W
van Lieth, Martin ZR2
Van Ljzendoorn, Mark 27
van Sleeuwen, Tommy 29
van Vondel, Richard ZR3
van Wanrooy, Eric ZR4
van Zwool, Peter 1
Varnhorn, Andrea RG
Verheul, Theo Z2R3
Verwej, Esther TU
Verwest, Marc 12
Vinnmann, Thomas 31
Vivaristische Vereinigung Saal
Vocetka, Jan ZR6
Vogeley, Hans-Jürgen G
Volk, Georg RG
Wallner, Alfred G
Wamsler, Thomas TU
Wauge, Thorge 12
Weidenmann, Achim G
Weier, Markus 27
Weinsheimer, Frank G
Weis, Heinz 15
Weissengruber, Roland RG
Werther, Søren 1
Wessels, Thomas 7
Westermann, Bert Saal
Westfahl, Gert 10
Wibellosenzentrum Saal
Wiche, Holger 25
Wichelhaus, Andreas RG
Wiegell, Jan 25
Wienczien, Michael 25
Wieskämper, Peter 4
Wilbanks, Mike TU
Wilhelm, Michael ZR3
Wille, Rico RG
Willekens, Kevin W
Willim, Jürgen TU
Willsch, Jörg G
Wilsch, Achim 25
Winkler, Ron ZR6
Winner, Hans-Jörg W
Wins, Alexander ZR3
Winter, Maureen Z2R2
Wlaschitz, Hannes 6
Wojack, Marcel ZR2
Wolf, Eckhard Z2R3
Wolters, Werner 5
Wolters, Walter 5
Wouwenberg, Eric 1
Wünsch, Karen RG
Zauner, Otto W
Zaveski, Marek ZR4
Zimen, Thorsten RG
Zoltan, Dr. Vincze Z2R4
Zoo MedLaboratories,Inc Saal
Zoo Poller, W
Zurloh, Silvia 26
Zwick, Markus ZR4
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N a c h z u c h t  d e n  K u b a l e g u a n s  2 0 0 8  &  2 0 0 9 / A r t b e s c h r e i b u n g

Artbeschreibung
Kubaleguane (Cyclura nubila) sind mit ei ner
Gesamtlänge von bis zu 150 cm bei einer Kopf-
Rumpf-Länge von bis zu 70 cm die größ ten
Vertreter der Gattung der Wirtel schwanz -
leguane (Cyclura). Cyclura nubila be siedelt
felsige Küstenstreifen auf Kuba, die von mäßi-
ger Buschvege ta tion durchzogen sind.

Die 16 Arten der Wirtelschwanzleguane
oder Nashornleguane genießen den höch-
sten Schutzstatus im Washingtoner Ar ten -
schutzabkommen – sie stehen auf An hang 1.
Von allen bekannten Wirtel schwanz leguan -
arten ist der Kubaleguane zahlenmäßig am
häufigsten, aber dennoch durch Zerstörung
des Le bens rau mes sehr stark gefährdet.

Nachzucht des Kubaleguans 
2008 & 2009

von Karsten Boht

Kubaleguane gehören zu den imposantesten Echsen



Erfreulicherweise werden Wirtelschwanz -
leguane mittlerweile in zoologischen Gär ten
und in Privathand regelmäßig nachgezüch-
tet, wobei die meisten Zuchterfolge immer
noch in den USA stattfinden, da die Tiere
dort unter nahezu natürlichen Bedin gungen
im Freiland gehalten werden.

Erwerb & Eingewöhnung des
Zuchtpaares
Das Männchen wurde mir Anfang 2006 als
Weibchen (EU-Nachzucht 2004) verkauft.
Glücklicherweise bekam ich über das
Internet Kontakt zu Jiri Gabris (CZ), der
den Leguan sondierte, eine zuverlässige Ge -
schlechtsbestimmung durchführte und mir
daraufhin ein Weibchen von 2005 überließ.
Beide Leguane bezogen jeweils ein Qua ran -
tänebecken von 1,8 x1 x 1 m, das mit zwei
36-Watt- Leuchtstoffröhren sowie zwei 80-
Watt-Osram-Concentra-Strah lern ausge-
leuchtet wurde. Nach zwölf Wochen in

Natur und Tier - Verlag GmbH 
An der Kleimannbrücke 39/41 
D-48157 Münster 
Tel.: 0251-13339-0, Fax: 0251-13339-33
E-Mail: verlag@ms-verlag.de

www.ms-verlag.de

Zwergvogelspinnen
H.-W. Auer
160 Seiten, zahlreiche Farbfotos
Format: 16,8 x 21,8 cm, ISBN 978-3-86659-164-6

19,80 €

NEU

Zur Unterbringung ist ein Großterrarium erforderlich



Quarantäne und tierärztlicher Untersu -
chung bezogen die Tiere ihr heutiges Ter -
rarium.

Haltungsbedingungen
Das Terrarium, ein an den Wohnbereich an -
grenzender Raum, der mit einer Glas tür
versehen ist, hat eine Grundfläche von ca.
10m² und ist mit Geröll und Ästen so struk-

turiert, dass die Leguane immer die Mög -
lichkeit haben, ohne Sichtkontakt zu ein an -
der zu ruhen. Das war ganz be sonders wäh-
rend der Zusammenführung und der folgen-
den Eingewöhnungsphase erforderlich.
Sobald Sichtkontakt be stand, wurde das
kleinere Weibchen so fort heftig attackiert.
Dieses Verhalten hielt die ersten sechs
Monate an. Erst da nach näherten sich die

22 TERRARISTIKA

Martin Höhle, Süntelstr. 23, D-31867 Hülsede
Tel 0049-50418026200, Fax 0049-50418026202
Verkauf auch an den Fachhandel, Versand europaweit

YOUR EXOTIC ANIMAL SUPPLIER
Substrate und Behälter zur Futtertierzucht • Spezialfuttermittel • Dekoration und Terrarienpflanzen

• Biotopgerechte Bodensubstrate • Tiertransportschalen gem. der Börsenrichtlinien

Ihr Spezialist für Käfer und andere Wirbellose, Käferfutter und Zubehör

Wir kaufen Nachzuchten an!

H a l t u n g s b e d i n g u n g e n

Gemeinsames Sonnenbad



Tiere an. Eine nach trägliche Verge sell -
schaf tung gestaltet sich bei Kubale gu a -
nen sehr schwierig. Idealerweise verge-
sellschaftet man die Tiere bereits als
Jungtiere.
Die Beleuchtung besteht aus zehn 36-
Watt-Leuchtstoffröhren, sechs Concen -
tra-Strah lern (je nach Jahreszeit wahl-
weise 80–120 Watt), einer Osram Ultra
Vitalux 300 Watt (90 Minuten/Tag)
sowie einer Power SUN (160 Watt).
Die Osram Ultra Vitalux und die
PowerSun sind je weils in 35–40 cm
Abstand zum Son nen platz der Tiere
angebracht, um ein Maxi mum der
abgegebenen UV-Strah lung auszunut-
zen. Mit dem beschriebenen Setup
erreiche ich eine Raumtemperatur von
35 °C (+/-2 °C) und Wärme-Inseln von
55–60 °C. Neben den relativ konstan-
ten Tem peraturen ist ein helles Aus -
leuch ten des Terrariums wichtig. Der
Boden grund besteht aus einer grabfähi-
gen Lehm-Sand Mischung, die mit einer
ca. 10 cm hohen Sandschicht abgedeckt
ist. Der Bodengrund ist im hinteren Teil
des Ter rariums ca. 1 m hoch.
Das Sand-Lehmgemisch wurde wäh-
rend der Einlaufphase des Beckens
regelmäßig mit Wasser begossen, so -
dass der Boden grund stark verdichtet
wurde und das An legen selbst gegrabe-
ner Wohnhöhlen möglich ist. Kot und
sonstige Verunreini gun gen lassen sich
sehr leicht von der sandigen Ober -
fläche abfegen. Der Sand wird in regel-
mäßigen Abständen durchgesiebt.
Die Einrichtung wird durch zwei Was -
ser be cken (10 und 50 Liter), einige
derbe Pflanzen und eine 2 m hohe Yuc -
ca-Palme komplettiert. Um die relative
Luftfeuch tig keit von 70–80 % zu errei-
chen, wird die Ein richtung je nach
Jahreszeit zwei- bis dreimal die Wo che
mit einem feinen Was sernebel über-
braust, wobei ich versuche, mich so weit
wie mög lich an den Klima wer ten des
Her kunfts landes Kuba zu ori entieren.



Die Re gen zeit dauert dort etwa von Mai bis
Ok to ber.

Ernährung
Die Leguane werden täglich mit diversen
Blatt pflanzen, vorzugsweise Löwenzahn,
Klee und anderen Wiesenpflanzen, im Win -
ter mit Ruccola, Feldsalat, gelegentlich Spi -
nat sowie Banane gefüttert. Jeder Fut ter -
schale werden zwei gehäufte Ess löf fel
ZooMed Iguana Pellets beigemischt, was
von den immer gierigen Cy clu ren gut ange-
nommen und vertragen wird.
Einmal die Woche gibt es proteinreiche Kost
in Form von Heuschrecken, Ein tags küken,
Mäusen oder dem Grün futter beigemischten
Zophobas. Das ist besonders während der
Trächtigkeit des Weibchens wichtig. Der Er -
näh rungs zustand des Weib chens hat immer
Auswirkungen auf die Qualität der Eier und
demzufolge auch auf die Qua lität der Jung -
tiere. Die Gabe eines hoch wertigen Ergän -
zungs prä pa rats wie Korvimin ist obligatorisch.
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E r n ä h r u n g

Blick in die Terrarienanlage
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Nachzucht im Jahr 2008
Paarungsaktivitäten konnten 2008 leider
noch nicht beobachtet werden. Am 20.04.
2008 jedoch legte das Weibchen unter ei nen
großen Stein eine ca. 70 cm lange Höh le an,
die nach einer mehrere Stun den andauern-
den Eiablage phase ge schlossen und mit
Sand abgedeckt wurde.
Ei ne Messung am Gelege ergab eine Bo -
den temperatur von 29 °C. Das Weibchen
reagierte mit heftigen Attacken auf die
Ent nahme der vier Eier und
bewachte den Eiabla -
geplatz noch für ca.
zehn Tage.

Inkubation
Die vier Eier wurden in
ei ner Kunst stoffschale
mit Vermiculit im Mi -
schungs  verhältnis 1 : 1,5 in
einen handelsüblichen Flä -
chen brüter (Bruja 400)
über führt.
Die Luftfeuchtigkeit be -
trug zwischen 90 und

95 %, die Temperatur 29–31 °C. Nach ca. 50
Tagen musste eines der Eier wegen starken
Pilzbefalls entfernt werden. Da der Pilz
auch schon auf dem Substrat sichtbar war,
entschloss ich mich dazu, die drei verbliebe-
nen Eier in ein neues Gefäß mit frischem
Sub strat zu überführen. An geregt durch
einen Nach zucht-Bericht von Jürgen
SCHMIDT, Österreich, kor rigierte ich die
Substrat feuchte nach unten und senkte die
Luftfeuchtigkeit auf 85 %, was vermutlich

zum Erfolg führte. Nach genau 90
Tagen schlüpften drei Jungtiere.

Der Dotter sack war vollstän-
dig resorbiert.

Junge Männchen
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I n k u b a t i o n

Die Leguane wurden zu sammen in einem
Terrarium mit den Maßen 80 x 60 x 60 cm
aufgezogen, das mit Leuchtstoffröhren aus-
geleuchtet und mit einer Kombination aus
PAR-Strah lern und zugeschalteter Power
Sun 100 W aufgeheizt wird. Als Bodengrund
wird zugunsten der
besseren Hygiene Küchenpapier verwendet.
Als Strukturierung und Versteck mög lich -
keit dienen ein Stück Korkeiche sowie ein
Kletterast. Ein Trinkgefäß vervollständigt
die Einrichtung.
Nach ca. fünf Tagen wurde die erste Nah -
rung in Form von Ruccola-Salat aufgenom-

men, nach 14 Tagen die Ernährung analog
zu den Elterntieren angepasst.
Cyclura-nubila-Jungtiere sind sehr scheu
und fliehen bei der geringsten Störung in
ihre Verstecke. Die Scheu legt sich erst im
Al ter von ca. drei Jahren. Meine Adult tiere
sind mittlerweile zahm und lassen sich gut
handeln.
Nach sechs Monaten bezogen die drei
Leguane ein Terrarium von 150 x 80 x 80 cm,
das bis heute bewohnt wird. Die Leguane
haben nun mit einem Jahr eine Gesamt -
länge von 50–65 cm. Während der Aufzucht
sind die Gabe von Vitamin-Präparaten und

Schlupf



tägliche UV-Bestrahlung obligatorisch. Am
01.09.2009, zufällig am Schlupftag des ersten
Jungtieres dieses Jahrs, wurden die drei Le -
guane von Dr. Marek Tarnarzewski mit
Transpondern versehen, was bei WA-
Anhang-1-Tieren zur Identifikation vorge-
schrieben ist. Der Transponder wird mit
einer dicken Nadel unter eine Hautfalte inji-
ziert und die Öffnung mit einem Stich gegen
Herausfallen in den ersten Tagen gesichert.

Nachzucht 2009
Auch im Jahr 2009 konnten keine Paa rungs -
aktivitäten beobachtet werden. Das Weib -
chen stellte die Nahrungs auf nahme ein,
noch bevor deutliche Zeichen der Träch tig -
keit zu sehen waren, und zeigte deutliche
Symptome (Zittern in den Glied maßen, Zu -
ckungen an den Flan ken), die auf den bei
Leguanen gefürchteten „Zitterkrampf“ hin-
deuteten. Die Symptome verstärkten sich

innerhalb der nächsten drei Tage, weshalb
ich mich entschloss, meinen Tierarzt aufzu-
suchen, Dr. Tarnarzewski. Als Therapie
schlug er eine Vitamin-B-Komplex-Injek -
tion im Ab stand von jeweils drei Tagen und
eine zu sätzliche orale Verabreichung von
Cal cium Sandoz vor, die über einen Zeit -
raum von drei Wochen angesetzt wurde.
Wegen des Verdachtes auf Trächtigkeit wur-
den keine weiteren Medikamente verab-
reicht. Die Prozedur des Heraus fangens und
Injizierens des Medikaments verursachte
sehr viel Stress, sodass ich vom Schlimmsten
ausging. Der Zustand des Weibchens ver-
besserte sich jedoch nach ca. zehn Tagen,
und die Leibesfülle nahm auch wieder zu.
Am 8. Juni 2009 legte das Weibchen an der
gleichen Stelle wie im Vorjahr acht Eier ab.
Die Nist höhle wurde wieder sauber ver-
schlossen und sehr aggressiv gegen die
Eientnahme verteidigt. Nach zehn Tagen
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intensiver Nestbewachung legte das Weib -
chen das Verhalten ab und nahm auch erst-
mals wieder Nahrung in Form von Heu schr -
ecken zu sich.
Cyclura nubila scheint natürliche Eiab lage -
stellen unter großen Steinen künstlichen
Nist boxen vorzuziehen. Ich integrierte test-
weise eine Nistbox mit meiner Ansicht nach
idealen Brutparametern im Terrarium, diese
wurde jedoch gänzlich ignoriert.

Inkubation der Eier
Drei der acht Eier waren zum Zeitpunkt der
Entnahme eingefallen und wurden die
ersten Wochen feuchter inkubiert, sodass
mehr Wasser aufgenommen werden konnte.
Nach 14 Tagen wurden die drei mittlerweile
wieder prall gefüllten Eier unter gleichen
Bedingungen wie die restlichen des Geleges
bebrütet. Gezei tigt wurde bei durchschnitt-
lich 29 °C mit einer abnehmenden Luft -
feuchte von anfänglich max. 85–70 % gegen
Ende der Inkubationszeit. Am 75. Tag fin-
gen die Eier an zu „schwitzen“, woraufhin
ich den Deckel des Eibehälters entfernte.
Das Substrat war zu dem Zeitpunkt im Ver -
gleich zur Zeitigung anderer Rep tilieneier
auffallend trocken.
Cyclureneier sind sehr robust gegen Tem -
peraturschwankungen, jedoch empfindlich

gegen zu hohe Feuchtigkeit. Die Eier beka-
men ab dem 80. Tag deutlich sichtbare
Dellen, was im Vorjahr nicht beobachtet
werden konnte. Am 85. Tag schlüpfte dann
der erste Leguan. Auf grund des noch nicht
vollständig eingezogenen Dottersacks ließ
ich das Tier die ersten 24 Stunden noch im
Inkubator und überführte es dann in das
„sterile“ Auf zuchtbecken.
Am 86. Tag befreiten sich drei, am 88. Tag
zwei und am 89. Tag ein weiteres Jungtier
aus ihren Eiern. Der Dottersack war je weils
vollständig resorbiert. Die Schlupf rate lag
wie im Vorjahr bei 75 %. Ich zeitige bewusst
mit verhältnismäßig niedrigen Temperatu -
ren, damit die Jungtiere zum Zeitpunkt des
Schlupfes nach ca. 90 Tagen kräftiger sind als
solche, die bei höheren Temperaturen er brü -

WWW.EXOTICANIMAL.DE
Ihre Kleinsäugeradresse im Internet

Börse • Forum • Kleinanzeigen
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tet werden. So -
mit ist sicherge-
stellt, dass auch
bei Ei ern mit
stärkerer Scha -
le das Jung tier
gute Chancen
hat, diese zu
durchstoßen.

Fazit
Die Vermeh -
rung von Kuba -
leguanen ist,
so  fern die Vor -
aus setzungen
für eine weitge-
hend natürli-
che Haltung
und großzügi-
ges Raum an -
gebot zur Ver -
fügung stehen,
unter Ter ra ri -
enbedingungen
gut möglich.
Man sollte bei
der Bebrütung
der Gelege mit
einer relativen
Luftfeuchte von
ca. 85 % begin-
nen und diese
zum Ende der
Inkubation hin
weiter senken.
Nachfeuchten
aufgrund von
vermeintlich zu
t r o c k e n e m
Brut substrat ist
tunlichst zu ver-
meiden. Die
Gefahr, dass die
Eier verkeimen
oder die Jung -
tiere ersticken,
ist dabei hoch. 
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Der Ernährungszustand des Weibchens
während der Trächtigkeit hat selbstver-
ständlich immer direkte Auswirkung auf die
Qualität der Eier sowie die der Jung tiere.

Gefährdungsübersicht der Gattung
Cyclura nach Erhebung des IRCF
Nachfolgend eine Auflistung aller Wir -
telschwanzleguanarten mit Anzahl der noch
freilebenden Exemplare in aufsteigender
Reihenfolge. Die Daten wurden mir freund-
licherweise von John Binns von der Inter na -
tional Reptile Conser va tion (IRCF) zur Ver -
fügung gestellt. Die IRCF unterstützt u. a.
Erhaltungszucht -Programme zu Cyclura
lewisi, Cyclura cychlura cychlura sowie Cy -
clura ricardi. Wei terführende Informa tionen

zum IRCF und den Programmen sowie zur
Möglichkeit, sich dort einzubringen:
www.IRCF.org

Wissenschaftliche Bestand frei-
Bezeichnung lebender Exemplare
Cyclura lewisi 130
Cyclura collei 150
Cyclura riley cristata 200
Cyclura pinguis 400
Cyclura rileyi rileyi 500
Cyclura carinata bartschi 1.000
Cyclura cychlura inornata 1.000
Cyclura riccordi 1.300
Cyclura cychlura figginsi 1.500
Cyclura nubila caymanensis 1.500
Cyclura cornuta stejnegeri 1.500
Cyclura cychlura cychlura 3.500
Cyclura rileyi nuchalis 13.000
Cyclura cornuta cornuta 17.000
Cyclura nubila nubila 40.000
Cyclura carinata carinata 50.000

G e f ä h r u n g s ü b e r s i c h t  d e r  G a t t u n g  C y c l u r a n a c h  E r h e b u n g  d e s  I R C F

Qualitätsfrostfutter für Reptilien gibt es im Onlineshop

www.frofu.de
Stand in der großen Halle im Durchgang zum Zelt

oder im Direktverkaufshop am Dienstag und Samstag in 59519 Möhnesee
jetzt auch mit Reptilien und Zubehör
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